
Reinach, Ende April 2025

Liebe Leute!
•	 Die Musik hat auf der Finca Fuss gefasst. Ruth 

Brönnimann, die Präsidentin von prosol, ist mit 
unserer «Musikschule» vertraut und wird Euch 
berichten.

•	 Im zweiten Teil des Rundbriefes stelle ich Euch 
ein paar junge Menschen vor, die auf der Finca 
gross geworden sind und jetzt im Berufsleben 
stehen.

•	 Der dritte Teil gibt Euch Einblick in unsere Fi-
nanzen im Jahr 2024.

Musik auf der Finca - und darüber hinaus!
Seit gut zweieinhalb Jahren sind die Instrumen-
te, die der Verein «Musik übers Meer» gespendet 
hat, wohlbehütet auf der Finca gelagert. Es sind 38 
grosse Instrumente und 15 Blockflöten. Sie werden 
jeweils am Donnerstag und am Samstag von den 
Kindern und Jugendlichen bespielt. Das bedingt, 
dass seit längerer Zeit auch Musiklehrer im Stun-
denlohn angestellt sind.
Vor Weihnachten 2024 trat unser Orchester im Park 
der nahe gelegenen Stadt San Cristobal auf und er-
freute das Publikum und sich selbst. Anschliessend 
wurde kräftig für den nächsten Auftritt geübt.

Am 2. März spielten unse-
re Jugendlichen zusammen 
mit drei MusikerInnen aus der 
Schweiz im Kulturzentrum von 
Haina vor Publikum. Wir dan-
ken Señor Segundo, dem Lei-
ter des Kulturzentrums in Hai-
na, und Cornelia Diethelm, der Präsidentin des 
Vereins «Musik übers Meer» und den MusikerInnen 
Albin Brun, Kristina Brunner und Gabriel Miranda 
für ihren grossen Einsatz für unsere Jugendlichen.

Mit Ihren wertvollen Spenden und dem Beitrag der 
dominikanischen Eltern konnten wir bis anhin so-
wohl die Löhne der Musik- und Vorschullehrerinnen 
und der anderen Angestellten bezahlen.

Blick in die Zukunft
Wie Sie der Jahresrechnung 2024 auf der letzten 
Seite entnehmen können, sind wir mit unseren mo-
natlichen Überweisungen heruntergefahren und 
hoffen dabei immer noch, dass der dominikani-
sche Staat bald einmal die Aktivitäten auf der Fin-
ca mitfinanziert.

Ruth Brönnimann, 
Präsidentin von prosol    

Der begabte und beliebte Leiter der Musikschule



Die finanzielle Abhängigkeit vom Ausland darf kei-
ne dauerhafte Lösung sein. Falls sich nichts ändert 
und Rayitos im eigenen Land keine Geldquellen fin-
det, stellt sich für uns die Frage, wie lange unser 
Verein «prosol» die Stiftung Rayitos noch unterstüt-
zen soll.  Rafael und Isabel, die Leiter der Stiftung, 
sind informiert und suchen nach einer Lösung. Wie 
diese aussieht, wissen wir noch nicht. 
Im Oktober 25 werden wir mehr wissen und Sie im 
nächsten Rundbrief darüber informieren. Vorerst 
sind wir jedoch noch auf Ihre wertvollen Spenden 
angewiesen und danken Ihnen ganz herzlich im Na-
men der Kinder und Jugendlichen in Hatillo.

Ruth Brönnimann 
In der Mitte: Cornelia und Segundo. Links neben Cornelia: 
Die drei Gäste aus der Schweiz

Die Schweiz begeistert mit ein paar 
Ländlern

In Haina. Unser Auftritt vor grossem Publikum.

Richard Valentín Germán ...
... ist 22 Jahre alt und besucht 
seit einiger Zeit das Polytech-
nikum Loyola in San Cristobal. 
Dort wird er als Industrieme-
chaniker abschliessen. Wenn ich 
recht verstanden habe, wird er 
dereinst Produktionsabläufe or-
ganisieren und kontrollieren. Er 
wohnt bei seiner Grossmutter in 
Hatillo, wo er aufgewachsen ist.

Cinthia Candelario Noboa
Sie ist mit ihrem zweijährigen 
Kind und dem Studium der Psi-
cología Escolar (so etwas wie 
unsere «Entwicklungspsycholo-
gie») ausgelastet – und glück-
lich, glücklich auch darum, weil 
sie einen emanzipierten Ehe-
partner hat, der zu Hause mit-
hilft.

Yahidry Yamille Rosario  
Miliano

Was sie schon immer werden 
wollte, das ist sie nun mit Lei-
denschaft: Polizistin



Ehemalige Schülerinnen und  
Schüler der Finca
von Peter Reimer

Kommen Euch die beiden jungen Frauen bekannt vor?  
Schaut Euch das Impressum auf der letzten Seite an! Yosandi 
und Esméroli: die beiden Mädchen, die seit ungefähr 10 Jahren 
unseren Rundbrief schmücken, sind älter geworden.

Die Schweiz begeistert mit ein paar 
Ländlern

Yosandi Guerrero
Erzählt mit Begeisterung von 
den Jahren auf der Finca. Was 
jene Zeit ein wenig überschat-
tet, war der plötzliche Tod des 
Teakwondo Lehrers.  Sonst wa-
ren die Finca Jahre eine herr-
liche Zeit. Jetzt putzt Yosandi 
Schulhäuser. Sie will noch mög-
lichst viel Geld verdienen, be-
vor sie mit dem Medizinstudium 
beginnt. Viel von ihrer Freizeit 
verbringt sie in der Jugendgrup-
pe der evangelischen Kirche, 
für junge Menschen neben der 
Finca das einzige Angebot weit 
und breit.

Albeliza Batista
Sie wohnt bei ihren Eltern in Hatil-
lo und studiert in Santo Domingo 
Elektroingenieurin.

Esméroli Abreu
Sie ist und bleibt die innige 
Freundin von Yosandi. Die bei-
den wohnen bei ihren Eltern 
gleich vis-à-vis der Finca. Es-
méroli ist im zweiten Semester 
des Medizinstudiums, und dem 
bleibt sie treu, obwohl man ihr 
als Model das grosse Geld ver-
spricht. Die 
Freizeit? Na-
türlich mit 
Yosandi in der 
Jugendgrup-
pe oder mit 
dem Bebe ih-
rer Schwester.

Mit der kleinen Auswahl von jungen Menschen, die auf der Finca gross geworden und nun im Berufs-
leben angekommen sind, möchte ich Euch sagen: unser Engagement hat sich gelohnt. Wir hoffen für 
alle «unsere Kinder», dass «gute Mächte» sie weiterhin begleiten.
Allen, die unsere Arbeit in Gedanken und mit Interesse begleiten, danken wir herzlich.
Ein grosses Dankeschön auch für die finanzielle Unterstützung.
Neues aus Hatillo und Haina berichten wir Euch im Oktober 2025.

Peter Reimer
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Erfolgsrechnung 2024 in CHF

Bezeichnung Aufwand Ertrag

Mitgliederbeiträge und Spenden 46'668.00

Abgaben 1) 48'790.60

Übriger Aufwand 2)   2'580.25
Ausgabenüberschuss   4'702.85

51'370.85 51'370.85

Aufwand im Detail

Ausgaben in der Dominikanischen Republik
Abgaben 1) 
48‘790.60 CHF wurden ins Projekt «Rayitos de Solidaridad» in der Dominikanischen Republik überwiesen 
für Löhne der Angestellten, Zwischenverpflegung für Kinder, Jugendliche und Angestellte und Neben- und 
Unterhaltskosten der Finca. 

Ausgaben in der Schweiz
Übriger Aufwand 2) 
2‘580.25 CHF (5% der Gesamtausgaben) blieben in der Schweiz und mussten hier für den administrativen 
Aufwand von prosol verwendet werden. 

Bilanz per 31. Dezember 2024 in CHF

Bezeichnung Aktiven Passiven

PostFinance-Konto 9‘486.19

Vereinsvermögen per 01.01.2023 14‘189.04

Ausgabenüberschuss - 4‘702.85

Vereinsvermögen per 31.12.2024 9‘486.19

9‘486.19 9‘486.19

prosol
Jahresrechnung 2024

Ganz herzlichen Dank unserem Finanzberater, Peter Widmer, und dem Revisor, Dieter Roth, für ihre  
professionellen und unentgeltlichen Dienste.


